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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Gummi-
tuchwaschapparat, zum Waschen des Gummituch-
druckzylinders an Offset-Rotations-druckmaschinen
geman dem Oberbegriiff des Anspruches 1.

[0002] An Rotationsdruckmaschinen entstehen pro-
zessbedingt, abhangig von der Druckfarbe und dem zu
bedruckenden Papier, Farb- und Papierstaubablagerun-
gen, welche mit steigender Druckauflage zunehmen
und ab einer gewissen Menge die Druckqualitat negativ
beeinflussen.

[0003] In den meisten Fallen werden die Gummituch-
druckzyinder wahrend eines Maschinenstopps manuell
gereinigt, was neben dem Aufwand auch Sicherheitsri-
siken fur das Personal darstellt, da die Zylinder moto-
risch getrieben rotieren..

[0004] Seit geraumer Zeit werden automatisierte
Gummituchwaschsysteme zum Reinigen der Gummi-
tuchdruckzylinder eingesetzt. Diese Systeme basieren
aufeiner rotierenden Biirste oder einem sich im Takt
abwickelnden Reinigungstuch, welche Uber ein Disen-
spriihsystem mit Waschmittel und Wasser benetzt wer-
den. Durch ein Anstellen an den rotierenden
Gummituchdruckzylinder entsteht der Reinigungsvor-
gang. Alle diese Systeme reinigen ausschlieB3lich unter
Anwendung von Waschmittel.

[0005] Derartige Gummituchwaschsysteme sind aus-
schlieBlich fest dem Gummituchzylinder zugeordnet
und werden eingesetzt um in bestimmtem Zyklus, nach
einer Anzahl von Drucken und nach Produktionsende,
den Gummituchdruckzylinder zu waschen. Durch die-
ses Waschen werden die Farb- und Papierstaubablage-
rungen abgewaschen. Das frisch gereinigte Gummituch
des Gummituchdruckzylinders gewahrleistet einen qua-
litativ ordnungsgeméBen Fortdruck der laufenden
Druckauf-lage oder die ordnungsgeméaBe Startbedin-
gung nach einem Auftragswechsel.

[0006] Die Waschsysteme werden meist automatisch
zugeschaltet, an den Gummituchdruckzylinder ange-
stellt und Uberein definiertes Waschprogramm vom
Bedinungspult der Rotation oder Uber einen Leitrechner
gestartet.

[0007] Der Nachteil aller sich am Markt befindlichen
Gummituchwaschsysteme ist die feste Zuordnung zum
Gummituchdruckzylinder. Diese macht eine aufwendige
Integration bzw. Montagenotwendig. Zudem sind bei
jedem Rotationsmaschinentype und Rotationsmaschi-
nenformat zylinderumfangsabhangig entsprechende
konstruktive, mechanische Anpassungen am Gummi-
tuchwaschsystem und an der Rotationsmaschine erfor-
derlich.

[0008] Weitere Nachteile sind die Breiten der Gummi-
tuchwaschsysteme, welche alle die Breite des zu reini-
genden Zylinders haben und bedingt durch die feste
Installation und Zuordnung zum jeweiligen Gummituch-
druckzylinder die technische Verbautheit des Zylinders
sowie die eingeschrankte Ergonomie.
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[0009] D.h. die fir den Bediener erforderliche Zugéng-
lichkeit ist eingeschrankt. So kénnen, die sich auf dem
Gummituchdruckzylinder befindlichen Gummitticher,
welche durch Beschadigung oder Abnutzung wahrend
oder nach dem Produktionsprozess gewechselt werden
massen, nur gewechselt werden, wenn das jeweilige
Gummituchwaschsystem ausgebaut und entfernt wird.

[0010] Ein weiterer Nachteil ist, daB die Systeme
durch die feste Zuordnung zum jeweiligen Gummituch-
druckzylinder in der Regel untereinander nicht aus-
tauschbar sind und analog der Anzahl von
Gummituchdruckzylindern, auch Gummituchwaschsy-
steme zu installieren sind.

[0011] Ein weiterer Nachteil ist der durch den hohen
technischen Aufwand bedingte Service-, Reinigungs-,
und Unterhaltsaufwand.

[0012] Weitere Nachteile sind, daf3 durch die notwen-
dige Anwendung von Waschmittel und Wasser zwei Mit-
tel angewendet werden, welche je nach
Verschmutzungsgrad der Gummituchdruckzylinder
nicht effizient genug sind bzw. eine entsprechende
Waschdauer erforderlich machen. Ebenso die Tatsa-
che, daB systembedingt nach dem Reinigungsprozess,
in der Regel bei den Burstensystemen, der Gummituch-
druckzylinder nicht abgetrocknet ist. Dies kann je nach
den Bedingungen in der Rotationsdruckmaschine zu
Problemen beim Produktionsstart durch Papierbahn-
risse fahren.

[0013] Ausgehend vom Stand der der Technik dieser
Entwicklungen ist der Entwicklung zugrunde gelegt,
einen Gummituchwaschapparat zu erfinden, welcher
die beschriebenen Nachteile systembedingt aus-
schlieBt.

[0014] Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, daB
der Gummituchwaschapparat nicht die Breite des jewei-
ligen Gummituchzylinders hat, sondern ca. 1/4 der
Breite (Zeichnung 1). Beim Waschvorgang fahrt der
Gummituchwaschapparat (iber einen Friktionsantrieb
getrieben, auf einer Fihrungsschiene parallel zur Zylin-
derachse entlang dem rotieren - den Gummituchdruck-
zylinder.

[0015] Ein vorteilshaftes Merkmal der Erfindung ist,
daB der Gummituchwaschapparat mittels einer einfa-
chen Arrettierung auf dem Fahrschlitten der Fihrungs-
schiene befestigt ist.

[0016] So kann der Gummituchwaschapparat durch
einen Handgriff eingesetzt oder entnommen werden.
Verbunden mit der baulichen und technischen Gleich-
heit der Gummituchwaschapparate ist es méglich diese
an verschiedenen Gummituchdruckzylindern (Zeich-
nung 2) einzusetzen. Einzig die Flhrungsschienen wer-
den der Einfachheit halber je einem
Gummituchdruckzylinder zugeordnet, wobei auch diese
Uber einen SchnellverschluB mit nur einem Handgriff
eingesetzt oder entfernt werden kénnen.

[0017] Als weiterer wesentlicher Vorteil der Erfindung
steht die Moglichkeit den Gummituchwaschapparat
vom mobilen halbautomati schen (Zeichnung 2), bis
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entsprechend der Anzahl der Gummituchdruckzylinder
zugeordneten vollautomatisierten Gummituchwaschap-
parat einzusetzen.

[0018] Diese Mobilitat ist dadurch erméglicht, daB der
Gummituchwaschapparat keine Energie-, Versorgungs-
, und Entsorgunginstallation benétigt, welche fest mit
der Rotationsdruckmaschine verbunden ist. Die dem
Gummituchwaschapparat zugeordnete Versorgungs-
einheit ist ebenfalls in mobiler Ausfihrung. Gummituch-
waschapparat und Versorgungseinheit sind durch einen
einzigen Versorgungsschlauch (Zeichnung 3) miteinan-
der verbunden.

[0019] Die Erfindung des mobilen 1/4 breiten Gummi-
tuchwaschapparates erméglicht durch einfaches Ver-
schieben des gleichen auf der Fluhrungsschiene, die
Zuganglichkeit und die Sicht an eine gewlnschte Stelle
des Gummituchzylinders.

[0020] Der Reinigungsprozef3 der Erfindung (Zeich-
nung 4) zeichnet sich dadurch aus, daB dieser neben
der Anwendung einer rotierenden Reinigungsbirste,
den Gummituchzylinder mit Dampf oder entsprechend
temmperiertem Wasser und einer zugeschaltetetn
Absaugung reinigt. Waschmittel wird somit nicht mehr
zum reinigen eingesetzt, sondern von Zeit zu Zeit nur
noch um den Gummituchzylinder zu regenerieren.
[0021] Wahrend des Reinigungsprozesses wird
Dampf oder temperiertes Wasser zur besseren Anl6-
sung der Farb- und Papierstaubablagerungen einge-
setzt . Der Dampf oder das temperierte Wasser wird
Uber eine geratebreite Disenanordnung unter Druck
auf den rotierenden Gummituchzylinder aufgebracht.
Die dadurch angeléste Druckfarbe sowie der Papiers-
taub werden (ber die Reinigungsbirste vollstandig
gelost.

[0022] Die Reinigungsbirste wir permanent abgerakit
und das hier anfallende Druckfarben-Wassergemisch
wird Uber eine Absaugéffnung im Innern des Waschap-
parates abgesaugt.

[0023] Begleitend zum Reinigungsvorgang wird die
auf der Zylinderoberflache verbleibende Restmenge
des Druckfarben-Wassergemisches mit den Saugdu-
sen der Absaugung von der Oberflache des Gummi-
tuchdruckzylinders abgesaugt. Durch diese Absaugung
wird die Zylinderoberflache abgetrocknet.

[0024] Die Erfindung dieses Reinigungsvorganges
zeichnet sich durch den Wegfall umweltbelastender
Reinigungsmittel als die 6kologischste aller Reinigungs-
méglichkeiten aus.

[0025] Die Erfindung zeichnet sich technisch dadurch
aus, daB der Gummituchwaschapparat handlich ist und
schnell in zwei Teile zerlegt werden kann. Ein Teil
beinhaltet die Antriebseinheit und ein Teil die Sprih-
und Bursteneinheit. Die Abtrennung des Waschteiles
ermdglicht eine schnelle Reinigung dessen.

[0026] Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dafB
die gesamte Versorgung und Entsorgung des Gummi-
tuchwaschapparates in einer zentralen Einheit unterge-
bracht ist. Diese Versorgungseinheit beinhaltet
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- Waschmittelbehalter

- Ventile und Pumpen

- Erzeuger fir Dampf oder temperiertes Wasser
- Absaugsystem und-behalter

- Elektroversorgung

- Steuerung

[0027] Alle Versorgungsverbindungen zum Gummi-
tuchwaschapparat sind in einem Zentralversorgungs-
schlauch zusammengefaft.

Zeichnungslegenden
[0028]

Zeichnung 1 Ansicht von vorne auf einen Gummi-
tuchzylinder

1 Gummituchzylinder

2 Gummituchwaschapparat 1/4 breit mit
seitlicher Bewegung parallel entlang
dem Gummituchzylinder

3 Fuhrungsschiene

1 Gummituchzylinder (linke Halfte des
Druckwerkes)

2 Gummituchwaschapparat auf der
Fuhrungsschiene  aufgesetzt und
Andeutung (Pfeil) der Mobilitat

1 Versorgungseinheit

2 Gummituchwaschapparat auf der
Fuhrungsschiene

3 Rotations-Druckeinheit

Zeichnung 2

Zeichnung 3

Zeichnungslegenden
[0029]

Zeichnung 4 Gummituchwaschapparat
1 Spruhdusen fur Waschmittel
2 Spruhdusen fur Wasserdampf und
temperiertes Wasser
3 rotierende R einigungsbiirste
4 Ansaugdisen
5 Zuleitungen
6 Antrieb fur Birste und seitliche Bewe-
gungen
7 Fuhrungsschiene
8 Haltegriffe

Patentanspriiche

1. Gummituchwaschapparat zum Reinigen der Gum-
mituchzylinder in Rotationsdruckmaschinen mit
einer Geratebreite kleiner als die Breite des zu rei-
nigenden Zylinders, ca 1/4 der Zylinderbreite, zur
mobilen, halbautomatischen oder festinstallierten
vollautomatischen ~ Gummituchzylinderreinigung
unter Nutzung einer rotierenden Birste sowie Was-
ser oder Dampf,auf einer FUhrungsschiene fixiert
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parallel zur Zylinderachse motorisch entlang dem
Gummituchzylinder gefthrt und angetrieben.

Gummituchwaschapparat nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,

daB durch die technische Bauart dieser auf einer
Fuhrungsschiene fahrt, welche mit Schnellver-
schluB ohne Werkzeug, in Sekunden vor dem
Gummituchdruckzylinder montiert oder demontiert
ist.

Gummituchwaschapparat nach Anspruch1.
dadurch gekennzeichnet, daB dieser zum Reinigen
parallel zur Zylinderachse am rotierenden Gummi-
tuchzylinder hin und her fahrt.

Gummituchwaschapparat nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,

daB bedingt durch die Geratebreite immer minde-
stens eine Halfte des Gummituchdruckzylinders bei
eingebautem Waschapparat einsehbar und
zuganglich ist.

Gummituchwaschapparat nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,

daB dieser zum Wechsel der halbbreiten Gummitu-
cher auf dem Gummituchdruckzylinder, nicht ent-
nommen werden muB.

Gummituchwaschapparat nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,

daB dieser bedingt durch Gerate- und Fuhrungs-
schienengleichheit sowohl festinstalliert oder als
mobiles Waschgeréat eingesetzt wird.

Gummituchwaschapparat nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,

daB durch die Mobilitdit mit einem Gummituch-
waschapparat hintereinander mehrerre  Gummi-
tuchzylinder gereinigt werden kénnen.

Gummituchwaschapparat nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,

daB dieser die durch Druckfarbe und Papierstaub-
ablagerungen beschmutzten Gummitlicher des
Gummituchdruckzylinders mit Dampf oder tempe-
riertem Wasser reinigt und zum reinigen kein
Waschmittel benétigt.

Gummituchwaschapparat nach Anspruch 1.
dadurch gekennzeichnet,

daB das verschmuizte Druckfarben- Wasserge-
misch mit einer Absaugung sowohl im Innern des
Gummituchwaschapparates, als auch von der
Gummituchzylinderoberflache abgesaugt wird. Es
wird so eine trockene Gummituchoberflache
erreicht.
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10. Gummituchwaschapparat nach Anspruch 1.

dadurch gekennzeichnet,

daf die elekirische Versorgung und programmier-
bare Steuerung (SPS) eine Schnittstellezum Zen-
tralleitstand der Rotationsdruckmaschine hat und
zusammen mit der ge-samten Versorgung mit Was-
ser, Dampf, sowie der Entsorgungin in der autono-
men Versorgungseinheit integriert ist.



EP 0 928 687 A1

\\\\\\\

Zeichnug 1




EP 0 928 687 A1

Zeichnung 2



EP 0 928 687 A1

Zeichnung 3



EP 0 928 687 A1

Zeichnung 4



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 928 687 A1

o,) Europaisches  £ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 98 10 6216

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
X US 4 555 989 A (MARASS JOSEF ET AL) 1,3,4 B41F35/00
3. Dezember 1985 B41F35/06
Y 8-10
* Zusammenfassung; Anspruch 1; Abbildungen
*
* Spalte 5, Zeile 22 - Zeile 66 *
Y DE 44 12 821 A (KBA PLANETA AG) 8
19. Oktober 1995
* Zusammenfassung; Abbildungen *
* Spalte 2, Zeile 62 - Spalte 3, Zeile 10
*
Y EP 0 747 219 A (ROLAND MAN DRUCKMASCH) 9
11. Dezember 1996
* Zusammenfassung; Abbildungen *
* Spalte 1, Zeile 3 - Zeile 24 *
* Spalte 2, Zeile 31 - Spalte 3, Zeile 48
*
Y EP 0 419 289 A (OXY DRY CORP) 10 RECHERCHIERTE
27. Mirz 1991 SACHGEBIETE (Int.C1.6)
* Zusammenfassung; Abbildungen * B41F
* Spalte 11, Zeile 2 - Zeile 28 *
* Spalte 17, Zeile 39 - Spalte 19, Zeile
27 *
A EP 0 369 565 A (BALDWIN TECHNOLOGY CORP) |1
23. Mai 1990
* das ganze Dokument *
A EP 0 693 378 A (BALDWIN GEGENHEIMER GMBH) |2,6,7
24. Januar 1996
* Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen
*
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 31. Marz 1999 Helpid, T.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dfteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefilhrtes Dokument
A technologischer HIMtergrund e e b e e s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 0 928 687 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 98 10 6216

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Famitienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdhr.

31-03-1999

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Verdfientichung

Mitgtied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréftentlichung

US 4555989 A 03-12-1985 DE 3308980 A 20-09-1984
DD 213880 A 26-09-1984
GB 2136355 A,B 19-09-1984
JP 59178254 A 09-10-1984
SE 455396 B 11-07-1988
SE 8400684 A 15-09-1984

DE 4412821 A 19-10-1995 KEINE

EP 0747219 A 11-12-1996 DE 19520550 A 12-12-1996

EP 0419289 A 27-03-1991 us 5010819 A 30-04-1991
us 5109770 A 05-05-1992
AT 123445 T 15-06-1995
DE 69019901 D 13-07-1995
DE 69019901 T 12-10-1995
JP 3224739 A 03-10-1992
us 5277111 A 11-01-1994

EP 0369565 A 23-05-1990 us 5086701 A 11-02-1992
CN 1042686 A 06-06-1990
DE 68915398 D 23-06-1994
DE 68915398 T 12-01-1995
DK 575289 A 18-05-1990
FI 94039 B 31-03-1995
FI 890601 A,C 18-05-1990
JP 1769820 C 30-06-1993
JP 2178048 A 11-07-1990
JP 4055868 B 04-09-1992
NO 180290 B 16-12-1996
us 5265537 A 30-11-1993

EP 0693378 A 24-01-1996 DE 4426079 A 25-01-1996
DE 59500414 D 28-08-1997

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

